
Warum sprechen wir davon, dass ein Gebäude fertig ge-
stellt sei, obwohl seine Bewohner noch nicht einmal ein-
gezogen sind? Ist die Architektur „fertig“ ohne das Leben 
der Menschen, die sie bewohnen und irgendwann baulich 
verändern, wenn sich ihre Bedürfnisse verändern? Wenn 
man die „Übergabe“ eines Gebäudes mit der Geburt 
eines Menschen vergleicht, dann würde das Leben eines 
Gebäudes erst danach richtig anfangen. In der medialen 
Kommunikation von Architektur scheinen Gebäude nur 
als Babies interessant zu sein. Dabei verpassen wir das 
Aufregendste, was Architektur zu bieten hat: Das Aben-
teuer ihrer eigenen fortwährenden Transformation.

Andreas Ruby ist deutscher Architekturkritiker, Buchver-
leger und Ausstellungskurator. Seit 2016 ist er Direktor 
des Schweizerischen Architekturmuseums S AM in Basel.
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